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In eigener Sache

Edi to ri al

Lie be Kol le gin nen und Kol le gen! Lie be Mit glie der und Freun de 
des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg!

Wie der um ist der uns durch aus über ra schen de Tod ei nes Mit glie des aus
der Füh rungs spit ze ei nes un se rer DTKV-Lan des ver bän de zu be kla gen:
Prof. Pe ter Ziet hen, An ge hö ri ger des Lehr kör pers der Hoch schu le für 
Mu sik Det mold, hin ter lässt im Lan des ver band Nord rhein-West fa len eine
schwer lich zu schlie ßen de Lü cke (sie he hier zu auch mei nen Nach ruf 
auf der Bundesseite der jüngsten nmz-Ausgabe).

In Um set zung zwei er auf der dies jäh ri gen DTKV-Bun des de le gier ten ver -
samm lung in Ber lin ge fass ter Grund satz be schlüs se sind von mir im 
Na men des DTKV-Prä si di ums un ter zeich ne te Schrei ben zu den For de -
run gen „Kul tur ins Grund ge setz“ und „Mu sik als ei gen stän di ges Un ter richts -
fach an all ge mein bil den den Schu len“ zu ge lei tet wor den an Prof. Dr. Max
Fuchs (Prä si dent des Deut schen Kul tur ra tes), Prof. Mar tin Ma ria Krü ger
(Prä si dent des Deut schen Kul tur ra te) und Dr. Ul ri ke Lied ke (Vor sit zen de
der Kon fe renz der Lan des mu sik rä te im Deut schen Mu sik rat). Die se kön -
nen auf der Ho me pa ge des DTKV-Bun des ver ban des ein ge se hen und im
Be darfs fall von die ser he run ter ge la den werden.

Des Wei te ren bin ich in ei nem Schrei ben an den Mi nis ter prä si den ten 
un se res Lan des Ba den-Würt tem berg, Ste fan Map pus MdL, auf die un se re
Ver bands ar beit di rekt tan gie ren den Aus sa gen sei ner Re gie rungs er klä rung
vom 10. März die ses Jah res dan kend ein ge gan gen. Auch die ses An schrei -
ben so wie ein Brief un se res Vor stands mit glie des Ek ke hard Hes sen bruch
an die ba den-würt tem ber gi sche Kul tus mi nis te rin Prof. Dr. Ma ri on Schick
kön nen auf der Ho me pa ge unseres Landesverbandes eingesehen wie
auch heruntergeladen werden. 

Das DTKV-Prä si di um ak tu ell be schäf ti gen de The men sind zu dem die
Vor be rei tun gen der noch in die sem Jahr statt fin den den D-A-CH-Ta gung
in Wels, Ober ös ter reich (17.–19. Sep tem ber), des DTKV-In fo ta ges in
Saar brü cken (6. No vem ber) und der DTKV-Län der kon fe renz in Rostock
(13. November).

Herz lich Ihr 
Rolf Hem pel
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Thema

Selbst ma na ge ment für Mu si ker
Eine Kompetenz

 mit wachsender Bedeutung
Pe tra Schnei de wind, wis sen schaft li che Mit ar bei te rin am In sti tut für Kul tur ma na ge -
ment der Päd ago gi schen Hoch schu le Lud wigs burg, ist uns durch das Buch „Selbst -
ma na ge ment im Mu sik be trieb – Hand buch für Mu sik schaf fen de“ (tran script Ver lag,
ISBN 978-3-89942-133-0) auf ge fal len, das sie ge mein sam mit dem Mu si ker und
Kul tur wis sen schaft ler Mar tin Trönd le he raus ge ge ben hat. Es be trifft ein The ma, das
in der heu ti gen Zeit für Mu si ker im mer wich ti ger wird, um auf dem hart um kämpf ten
Mu sik markt be ste hen zu kön nen: Ma na ge ment. Zur zeit ist die zwei te, ak tua li sier te
Auf la ge des 2003 erst mals erschienenen Bandes in Arbeit. Anlass für ein Gespräch
mit der Kulturmanagerin.

Die Kern kom pe tenz von Mu sik schaf fen den ist na tür lich die Mu sik. Doch reicht die
künst le ri sche Qua li tät al lein in der Re gel nicht aus, um sich am Markt durch zu set zen. 
Weil das so ist, ha ben Sie ein Hand buch he raus ge bracht, das Mu sik schaf fen den hel -
fen soll, sich er folg reich zu po si tio nie ren. Was alles gehört dazu?

Ty pisch für den Be ruf der Mu si ker/-in nen im Ver gleich zu an de ren Pro fes sio nen ist,
dass sie sich lau fend neu be wer ben müs sen und da bei ei ner star ken Kon kur renz aus -
ge setzt sind. Ziel ist es, die ei ge ne mu si ka li sche Lei stung – sei es als In ter pre ta ti on
oder als päd ago gi sche Ar beit – zu ver kau fen oder, wie Kol le ge Trönd le sich aus drückt: 
Auf merk sam keit zu ge win nen.
Die Mu sik schaf fen den sind da bei ei ner wach sen den Kon kur renz aus ge setzt, und das
nicht nur auf der An bie ter sei te. Dort herrscht ein har ter Wett be werb durch Mit an bie -
ter (Kern kon kur renz), denn es wer den seit Jah ren mehr Mu si ker aus ge bil det als der
Markt be nö tigt. Es herrscht aber auch auf der Nach fra ge sei te Kon kur renz, näm lich
die so ge nann te Frei zeit kon kur renz. Ein po ten ziel ler Be su cher ent schei det sich heut -
zu ta ge nicht zwi schen Kon zert 1 und Kon zert 2, son dern er steht vor der Wahl, ob er
am Abend ins Kino geht, ins Fit ness stu dio, in den Club, zur lan gen Mu seums nacht
oder mit Freun den zum Edel-Ita lie ner; ob er zu Hau se bleibt, liest, Mu sik hört oder
ei nes der vie len Fern seh pro gram me wählt.
Für die se ge ge be ne Markt si tua ti on, die sich seit dem Er schei nen der ers ten Auf la ge
von „Selbst ma na ge ment für Mu sik schaf fen de“ aus mei ner Sicht noch ver schärft hat,
sind die Mu si ker durch ihre Aus bil dung viel zu we nig vor be rei tet. Sie be nö ti gen we -
nigs tens ru di men tä re Ma na ge ment kennt nis se. Also ver mit teln wir in dem ge nann ten
Buch zu nächst ei ni ge all ge mei ne Grund la gen des Ma na ge ments, die ein flie ßen in das 
Pro jekt- und Zeitmanagement der Künstler. Von großer Bedeutung sind Marketing
und Öffentlichkeitsarbeit sowie natürlich Vertragswesen und Finanzierung. Das würde
ich als „Basispaket“ bezeichnen.

Das ist eine Fül le höchst un ter schied li cher An for de run gen. Kann das ein Mu sik schaf -
fen der al lein über haupt leisten?
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Auf je den Fall! Es klingt zwar viel, aber es geht. Wich tig ist vor al lem die Ein stel lung.
Vie le Künst ler ha ben zu die sen Auf ga ben ein et was dis tan zier tes Ver hält nis. Hier soll
un se re Pub li ka ti on auch dazu bei tra gen, die Hür de mög lichst nied rig zu le gen. Ich
den ke, ein grund le gen des öko no mi sches Ver hal ten ist in je dem Men schen an ge legt.
Man möch te grund sätz lich mit den ein ge setz ten Mit teln das best mög li che Er geb nis
er rei chen. Wich tig ist, dass man dies auch über prü fen kann, dass man also im 
Vor aus eine Vor stel lung da von hat, was he raus kom men soll, dann kann man das 
ei ge ne Tun wir kungs voll, also ziel orien tiert steu ern. Da mit letz te res ge lingt, soll te 
ein so li des Ma na ge ment kon zept vor han den sein, wel ches – ein mal angelegt – die 
Musikschaffenden fortlaufend darüber informiert, wo sie gerade stehen.

Wa rum ist ein gu tes, pro fes sio nel les (Selbst-)Ma na ge ment in den letz ten Jah ren 
ge ra de für Mu si ker im mer wich ti ger geworden?

Wie ich oben schon sag te, ha ben sich so wohl die Kern kon kur renz als auch die Frei -
zeit kon kur renz wei ter ver schärft. Man kann noch wei te re Ri si ko fak to ren er gän zen,
etwa die all ge mei ne de mo gra phi sche Ent wic klung oder den sin ken den Grad der kul tu -
rel len Bil dung in un se rer Ge sell schaft. Au ßer dem hin ter lässt na tür lich die Fi nanz kri se 
ihre Spu ren. Vor al lem kom mu na le Ver an stal ter, die häu fig klei ne Kon zert rei hen an ge -
bo ten ha ben, kön nen dies in zwi schen nicht mehr leis ten. Der Ton trä ger markt steckt
schon lan ge in der Kri se, auch da mit lässt sich kein Geld ver die nen! Mu sik schaf fen de 
müs sen sich in die sen ver än der ten Rah men be din gun gen neu po si tio nie ren und zum
Bei spiel mit neu en Kon zert for ma ten ein neu es Pub li kum er schlie ßen, da das tra di tio -
nel le „klas si sche Kon zert“ of fen sicht lich aus ge reizt ist. Sämt li che Stra te gien 
(Preis stra te gie, Dis tri bu tions stra te gie, Kom mu ni ka tions stra te gie etc.) müs sen neu
ent wi ckelt wer den, wenn ein Pro dukt auf dem Markt ein ge führt wird, und die Pro gno se
ist, dass die Pro dukt le bens zyk len im mer kür zer wer den, d.h. man wird sich lau fend
mit Fra gen des Pro dukt de signs und der Pass ge nau ig keit von Pro dukt an ge bot und
-nach fra ge aus ein an ders et zen müs sen.
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Freut sich auf An re gun gen
 für die zwei te Auf la ge: Pe tra Schnei de wind,

He raus ge be rin des Ban des
 „Selbst ma na ge ment im Mu sik be trieb

 – Hand buch für Mu sik schaf fen de“
Foto: privat



Was fin det der Le ser in Ih rem Buch: Wis sen schaft oder Pra xis? Hin ter grund wis sen
oder kon kre te Tipps?

Wir wa ren bei der Kon zep ti on be müht, bei den An sprü chen ge recht zu wer den. 
Da bei soll te aber das wis sen schaft li che Ba sis ma te ri al mög lichst ver ständ lich dar ge -
stellt wer den, es wur de also be rei chert um ei ni ge Bei spie le, kon kre te Tipps und
Serviceangebote.

Ihr Buch er scheint dem nächst in ei ner ak tua li sier ten Neu auf la ge. Was wird neu, 
was wird anders?

Die Neu aus rich tung ist noch nicht end gül tig ab ge stimmt. Fest steht, dass wir uns
aus schließ lich auf den deut schen „Markt“ kon zen trie ren wol len und da rü ber hin aus
ei ni ge neue The men auf neh men wer den. Auf je den Fall kommt der Be reich des On-
line-Mar ke ting neu hin zu, denn ge ra de hier gab es in den letz ten Jah ren sig ni fi kan te
Än de run gen, die für Mu sik schaf fen de gro ße Chan cen bie ten, sich in Ni schen märk ten
zu po si tio nie ren. Ein an de res ganz gro ßes The ma ist die Mu sik ver mitt lung – und es
gibt noch vie le wei te re. Da möch te ich aber nicht zu viel ver ra ten. Was für uns von
gro ßem In ter es se wäre, sind In puts von Mu sik schaf fen den über de ren Sicht wei se und 
In ter es sens la ge. Ich möch te ger ne Ihre Mit glie der auf for dern, sich dies be züg lich zu
mel den und mit uns in ei nen Dis kurs zu tre ten. 
Mei ne E-Mail-Adres se: pe tra.schnei de wind@t-on li ne.de (Betr.: Tonkünstler)

Das Ge spräch führ te Ul ri ke Al brecht

Pe tra Schnei de wind
Stu di um der Be triebs wirt schafts leh re an der Uni ver si tät Mann heim (1984–1990); Tä tig keit als Con trol le rin im 
Be reich Soft wa reent wic klung so wie als Un ter neh mens be ra te rin in Karls ru he (1991–1996); Ma gis ter auf bau-
stu di um Kul tur ma na ge ment in Lud wigs burg (1993–1996); seit 1996 Wis sen schaft li che Mit ar bei te rin im In sti tut
für Kul tur ma na ge ment der Päd ago gi schen Hoch schu le Lud wigs burg; Pro mo ti on zum The ma „Ent wic klung ei nes 
Thea ter-Ma na ge ment in for ma tions sys tems“ (Ab schluss des Pro mo tions ver fah rens: Mai 2000). 
Ar beits schwer punk te: Ex ter nes Rech nungs we sen, Kos ten rech nung und Con trol ling im Kul tur be trieb, Ma na ge ment -
tech ni ken, Pri vat wirt schaft li cher Kul tur be trieb, Exis tenz grün dung und Musikbetrieb.
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Aktivitäten des Verbandes

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2010
des Tonkünstlerverbandes Baden-Württemberg
Ter min: Sams tag, 3. Juli 2010, 11 Uhr bis ca. 13 Uhr
Ort: Mann hei mer Ver si che rung AG, Au gus taan la ge 66, 68165 Mann heim

Vor läu fi ge Ta ges ord nung
Be grü ßung (und evtl. er for der li che Ab stim mung über die Teil nah me von Gästen)
è 1. Fest stel lung der Be schluss fä hig keit
è 2. Ge neh mi gung der TO
è 3. Tä tig keits be rich te der Vor stands mit glie der
è 4. Kas sen be richt
è 5. Aus spra che zu TOP 3 und TOP 4
è 6. Ent la stung des Vor stan des
è 7. Sat zungs än de run gen: 

§ 6 (alt) „Mit glie der, die vor dem 1.7. ein tre ten, zah len den vol len, die nach dem
1.7. ein tre ten, die Hälf te des Jah res bei tra ges.“
§ 6 (neu) „Neu ein tre ten de Mit glie der be zah len den ers ten Jah res bei trag an tei lig,
und zwar 1/12 des Jah res bei trags für je den ver blei ben den vol len Mo nat bis zum
Jah res en de.“
§ 9 (alt) – kein Ein trag
§ 9 (neu) An fü gung am Ende des § 9:
„Die Ver eins äm ter sind grund sätz lich eh ren amt lich. Ab wei chend hier von ha ben
die Mit glie der des Vor stands al ler dings An spruch auf eine Ver gü tung, die sich im
Rah men des § 3 Nr. 26 a EStG hält. Über die Höhe der Vergütung entscheidet die 
Mitgliederversammlung.“

è 8. An trä ge und Ver schie de nes

An trä ge zur TO müs sen in schrift li cher Form bis eine Wo che vor der Ver samm lung 
in der Ge schäfts stel le, Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart ein ge gan gen sein.

Stutt gart,  28. Mai 2010
Prof. Rolf Hem pel, Vor stands vor sit zen der

ton künst ler-fo rum 77 – Juni 2010

5 Aktivitäten des Verbandes

Mit glie der ver samm lung 2009



Jugendwettbewerb 2010
Für Klavier, Gitarre/E-Gitarre

 und Blasinstrumente
 16./17. Oktober 2010

Be reits zum 55. Mal lädt der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg die Schü le rin -
nen und Schü ler sei ner Mit glie der zum Ju gend wett be werb ein. Der Wett be werb 
rich tet sich dies mal an mu si zie ren de Kin der und Ju gend li che der Fä cher Kla vier, 
Gi tar re/E-Gi tar re und Blas in stru men te bis 20 Jah re. Er fin det auf Lan des ebe ne statt – 
und ent spre chend er war ten Ver an stal ter und Jury von den jun gen Teil neh mern auch
Lei stun gen, die in etwa mit de nen beim Lan des wett be werb „Ju gend mu si ziert“ ver -
gleich bar sind. Die ers ten Preis trä ger je der Al ters grup pe er hal ten die Ge le gen heit, ihr
Kön nen bei drei er fah rungs ge mäß gut be such ten und viel be ach te ten Preis trä ger kon -
zer ten in Karls ru he, Stutt gart und Ess lin gen un ter Be weis zu stel len. Der Wett be werb
wird vom Mi nis te ri um für Kul tus, Ju gend und Sport so wie von der Stadt Stutt gart 
un ter stützt, Prei se stif tet au ßer dem die Mo zart ge sell schaft Stutt gart. 
Nä he re Informationen liefert die nachfolgende Ausschreibung.

Ausschreibung Jugendwettbewerb 2010
Ju gend wett be werb 2010 des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg 
für Kla vier, Gi tar re/E-Gi tar re und Blasinstrumente

Teil nah me be rech tigt sind Ju gend li che der fol gen den Al ters grup pen:
AG Ia bis 8 Jah re (Jahr gän ge 2002 oder spä ter)
AG Ib 9 – 10 Jah re (Jahr gän ge 2000 – 2001)
AG II 11 – 12 Jah re (Jahr gän ge 1998 – 1999)
AG III 13 – 14 Jah re (Jahr gän ge 1996 – 1997)
AG IV 15 – 16 Jah re (Jahr gän ge 1994 – 1995)
AG V 17 – 18 Jah re (Jahr gän ge 1992 – 1993)
AG VI 19 – 20 Jah re (Jahr gän ge 1990 – 1991)

Ers te Preis trä ger des letz ten Wett be werbs kön nen nur in ei ner an de ren Al ters grup pe
teil neh men. Mu sik stu den ten sind nicht zugelassen.
Im Wett be werb Kla vier kön nen Wer ke zu 2 und 4 Hän den ge mel det wer den, 
aber kei ne Wer ke für 2 Kla vie re. Zu ge las sen sind au ßer dem Kla vier kon zer te 
(evtl. Zwi schen spie le kürzen).

Im Wett be werb Gi tar re/E-Gi tar re kön nen Ein zel spie ler so wie En sem bles bis vier 
Gi tar ren an ge mel det wer den. Es wer den kei ne Pflicht stü cke verlangt.
Im Wett be werb Blä ser sind Ein zel spie ler mit und ohne Kla vier (oder ei nem an de ren
Be gleit in stru ment) an ge spro chen so wie rei ne Blä ser en sem bles (bis zu sechs Spie lern, 
kei ne Stimm ver dopp lung). Für je den Teil neh mer ist ein ei ge ner An mel de bo gen 
ab zu ge ben. Es sind aus schließ lich Ori gi nal wer ke für die ent spre chen de Be set zung
vor zu tra gen. Zu ge las sen sind außerdem Konzerte (evtl. Zwischenspiele kürzen).
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Für alle Teil neh mer gilt:
In AG I + II sind min de stens 2 Wer ke aus ver schie de nen Sti le po chen vor zu tra gen.
Ge samt spiel dau er ca. 6–10 Mi nu ten (ohne Wie der ho lun gen).
In AG III–VI sind 2–3 Wer ke vor zu tra gen; ei nes da von aus dem Ge biet der 
Neu en Musik.
Ge samt spiel dau er 12–15 (AG V+VI bis 20) Mi nu ten (ohne Wie der ho lun gen).
Ju gend li che Kla vier be glei ter kön nen eben falls be wer tet wer den, wenn ein ei ge ner 
An mel de bo gen ein ge reicht wur de. En sem bles tre ten in der Al ters grup pe an, die aus
dem Durch schnitt der Al ters grup pen zu ord nung der En sem ble mit glie der gebildet wird.

Be wer tung
1. Preis (mit Kon zert ver pflich tung) für her vor ra gen de Lei stung 
(Ur kun de/Geld preis: € 50,–)
2. Preis (ohne Kon zert ver pflich tung) für sehr gute Lei stung 
(Ur kun de/Geld preis: € 25,–)
3. Preis (ohne Kon zert ver pflich tung) für gute Lei stung (Ur kun de)
Be lo bi gung für gute Lei stung (Ur kun de)

Die Mo zart ge sell schaft Stutt gart kann er folg rei che In ter pre ten ei ner Kom po si ti on von
Mo zart mit ei nem be son de ren Mo zart preis (je ei nem für Pia nis ten und Bläser)
auszeichnen.

Die An mel dung zum Wett be werb kann nur durch den/die Leh rer/in (Mit glied im Ton -
künst ler ver band) er fol gen. Je des Mit glied kann ma xi mal 3 Teil neh mer, bzw. 2 Teil -
neh mer und ein Ensemble anmelden.

Aus wahl vor spie le
Ter min: Sams tag/Sonn tag 16./17. Ok to ber 2010.
Ort: Mu sik hoch schu le Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Kam mer mu sik saal

Preis trä ger kon zer te
Sams tag, 13.11.2010, 17 Uhr, Au gus ti num Stutt gart, 
Flo ren ti ner Stra ße 20, 70619 Stutt gart-Rie den berg
Sonn tag, 28.11.2010, 17 Uhr, Mu sen tem pel Karls ru he, 
Hardt stra ße 37A, 76185 Karls ru he-Mühl burg
Don ners tag, 9.12.2010, 19 Uhr, Kro nen saal der Kreis spar kas se Ess lin gen, 
Bahn hof stra ße 8, 73730 Esslingen

An mel de schluss ist der 23. Juli 2010, 24 Uhr (Ein gang beim Ton künst ler ver band)

In for ma ti on/An mel dung:Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg, Ker nerstr. 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon 0711 2237126, E-Mail tkv-bw@t-on li ne.de (An mel de for mu lar zum Downlo ad un ter www.tkv-bw.de)
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An mel de bo gen zum Ju gend wett bewerb 2010
Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vor na me . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stra ße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ/Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Geb.Dat.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In stru ment . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Al ters grup pe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich neh me teil als

q Ein zel spie ler ohne Be glei ter od. mit Be glei ter, der nicht am Wett be werb teil nimmt.

q Ein zel spie ler mit Kla vier be glei ter, für den ein ei ge ner An mel de bo gen bei liegt.

q Teil neh mer mit/als Be glei ter im En sem ble von   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   für den/die ei ge ne/r An mel de bo gen bei liegt/bei lie gen.

Pro gramm (bit te in Druc kschrift):

Kom po nist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ti tel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Satz bez./op. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kom po nist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ti tel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Satz bez./op. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dau er . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kom po nist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ti tel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Satz bez./op. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dau er . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Wei te re bit te auf ge son der tem Blatt bei fü gen.) Ein No ten exem plar des zeit ge nös si -
schen Werks wird der Jury beim Aus wahl spiel vor ge legt.
Die Wett be werbs re geln wer den von uns aner kannt.

An ge mel det von (Leh rer und Mit glied im Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.):

Name (Druc kschrift oder Stem pel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stra ße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . PLZ/Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Te le fon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Da tum, Un ter schrift (Be wer ber) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Da tum, Un ter schrift (Leh rer) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



TKV-BW Mitglieder arbeiten in Gremien
Vertreter für Regionalausschüsse
von „Jugend musiziert“ gesucht

Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg ist vom Lan des mu sik rat ge be ten wor den, 
die Ver tre ter des TKV-BW für die Re gio nal aus schüs se von „Ju gend mu si ziert“ zu 
be nen nen. Die Re gio nal aus schüs se sol len be setzt sein mit je ei nem Ver tre ter der 
In sti tu tio nen Jeu nes ses Mu si ca les, Ton künst ler ver band, Ver band deut scher Mu sik -
schu len und Ver band deut scher Schul mu si ker. Da rü ber hin aus kön nen die kom mu-
nale Be hör de, an de re Ver bän de und de ren Mit glie der dem Gre mi um an ge hö ren. 
Ge lei tet wird der Re gio nal aus schuss von ei nem aus den ei ge nen Rei hen ge wähl ten
Vor sit zen den und einem Stellvertreter; ein bestellter Geschäftsführer kann das
Gremium erweitern.

Die Auf ga be der Re gio nal aus schüs se ist es, den Re gio nal wett be werb „Ju gend mu si -
ziert“ aus zu rich ten. Die Wahl des Or tes, die Aus wahl der Ju ro ren, die Or ga ni sa ti on
des Ab laufs, der Ein satz von Per so nal u. a. ob liegt dem Gre mi um. In ei ni gen Re gio -
nal aus schüs sen ar bei ten von je her Ver tre ter des Ton künst ler ver ban des mit, in an de -
ren wur de die se Mög lich keit bis her noch nicht wahr ge nom men. Mit glie der in Or ten
und Krei sen, in de nen bis her kein Ver tre ter be nannt wer den konn te, sind ge be ten,
sich als In ter es sier te selbst zu mel den oder ge eig ne te Kol le gin nen und Kol le gen 
vor zu schla gen, die in die sen Gre mien als Ver tre ter des TKV-BW mit ar bei ten könn ten.
Das be trifft die Land krei se Lud wigs burg; Karls ru he (auch Stadt); Ulm mit Alb-Do -
nau-Kreis und Kreis Bi ber ach; Bo den see kreis und Land kreis Sig ma rin gen; Pforz heim
mit den Land kreis Freu dens tadt, Calw und Enz kreis; Land kreis Kon stanz – Ra dolf zell
– Sin gen – Sto ckach; Ba den-Ba den und Landkreis Rastatt; Hohenlohekreis, Kreis
Schwäbisch Hall und Main-Tauber-Kreis sowie den Landkreis Waldshut.

Isol de Gar ten feld, Vor stands mit glied und Fach aus schuss vor sit zen de der Kon fe renz
der TKV-Re gio nal vor sit zen den, steht als An sprech part ne rin zur Ver fü gung (Te le fon
07121 239387, E-Mail gar ten feld@gmx.net). Sie hat bereits Kon takt mit den 
Re gio nal vor sit zen den auf ge nom men, wo durch ei ni ge, aber noch längst nicht alle Aus -
schüs se be setzt wer den konn ten. Die Mit ar beit in die sen Gre mien ist die Ge le gen heit
für den TKV, lan des weit wahr ge nom men zu wer den. Des halb wäre es wün schens wert,
wenn er bald flä chen de ckend in den Regionalausschüssen von „Jugend musiziert“
vertreten wäre.

Ec khart Fi scher
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Re gio nal aus schüs se „Ju gend mu si ziert“: Ver tre ter des TKV-BW

Re gi on Ba den-Ba den mit Land kreis Ra statt
kein Ver tre ter 

Re gi on Bo den see kreis mit Lkr. Sig ma rin gen
kein Ver tre ter 
  
Re gi on Böb lin gen mit Land kreis Böb lin gen:
Böb lin gen, Sin del fin gen, Weil der Stadt,
Wal den buch, Le on berg, Her ren berg
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Tel. 07031 236233
s.h.po ell mann@t-on li ne.de

Re gi on Ess lin gen mit Land krei sen Ess lin gen, 
Göp pin gen, Rems-Murr
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Tel. 0711 377556
ro mu ald noll@goo gle mail.com

Re gi on Frei burg mit Frei burg, Breis gau-
Hoch schwarz wald, Land kreis Em men din gen
Tho mas Oer tel
Im Hal tin ger 2 a, 79117 Frei burg
Tel. 0761 39748
t.j.oer tel@t-on li ne.de

Re gi on Hei del berg mit öst li chem
Rhein-Ne ckar-Kreis, Ne ckar-Oden wald-Kreis
Gun ter Kat zen mai er
Hun ger berg 18, 69253 Hei lig kreuz-Stein ach
Tel. 06220 6990
ugu ja@web.de

Re gi on Heil bronn mit Land kreis Heil bronnn
Mi cha el Bött cher
Prof.-Arens-Str. 6, 74206 Bad Wimp fen
Tel. 07063 933187
mi cha el.bo ett cher@weins berg.de

Re gi on Karls ru he 
Cor ne lia Gen gen bach
Vor der stra ße 13, 76189 Karls ru he
Tel. 0721 95759611
co nii@gmx.de

Re gi on Land kreis Karls ru he
kein Ver tre ter

Re gi on Kon stanz mit Land kreis Kon stanz,
Ra dolf zell, Sin gen, Sto ckach
kein Ver tre ter

Re gi on Land kreis Ra vens burg
Lei la Trenk mann
Dorf brun nen stras se 18
88214 Ra vens burg
Tel. 0751 2909330
mo bil 0177 8030241
Lei la.trenk mann@gmx.de
 
Re gi on Land kreis Wald shut
kein Ver tre ter

Re gi on Lud wigs burg mit Land kreis
Lud wigs burg
kein Ver tre ter

Re gi on Lör rach mit Land kreis Lör rach
kein Ver tre ter

Re gi on Mann heim mit west li chem
Rhein-Ne ckar-Kreis
Vor sit zen der: Tho mas Jandl
Rohr ho ferstr. 36 d, 68219 Mann heim
Tel. 0621 894808
tho mas.jandl@gmx.de

Karl-Heinz Si mon
Erz berg erstr. 74, 68782 Brühl
Tel. 0621  874997
si mon_kh51@ya hoo.de

Re gi on Or ten au kreis
An net te Win ker
Va len tinstr. 14, 79100 Frei burg/Breis gau
Tel. 0761 4001579
an net te.win ker@breis net-on li ne.de

Re gi on Ost würt tem berg mit Ost würt tem berg:
Os talb kreis, Land kreis Hei den heim
Clau die Schulz
Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Tel. 07328 923205
clau die.schulz@t-on li ne.de

Re gi on Pforz heim mit den Land krei sen
Freu dens tadt, Calw, Enz kreis
kein Ver tre ter

Re gi on Schwarz wald-Baar-Heu berg mit
Land krei sen Rott weil, Schwarz wald-Baar,
Tutt lin gen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48
78050 Vil lin gen-Schwen nin gen
Tel. 07721 21223
mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de

Re gi on Schwä bisch-Hall mit Land kreis
Schwä bisch-Hall, Ho hen lo he kreis,
Main-Tau ber-Kreis
kein Ver tre ter

Re gi on Stutt gart
Karl-Wil helm Ber ger
Gu ten berg stra ße 58, 70176 Stutt gart
Tel. 0711 692150
karl-wilhelm.berger@web.de

Re gi on Tü bin gen mit Land krei sen Tü bin gen,
Reut lin gen, Zol ler nalb kreis
Mi cha el Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Tel. 07073 2709
Sho ko hay as hi za ki@aol.com

Re gi on Ulm mit Alb-Do nau-Kreis, Kreis
Bi ber ach
kein Ver tre ter
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Bun des de le gier ten ver samm lung (BuDV)
des Deut schen Ton künst ler ver ban des (DTKV) e. V.
Die De le gier ten der Lan des ver bän de tra fen sich am 6. März 2010 in der Folk wang
Mu sik schu le Es sen zur jähr li chen Bun des de le gier ten ver samm lung (BuDV). Je nach
Pro porz der Mit glie der zah len in den ein zel nen Bun des län dern ent sen den die Lan des -
ver bän de stimm be rech tig te Ver tre ter in die wich tigs te Ver samm lung des Deut schen
Ton künst ler ver ban des (DTKV). Über ei ni ge wich ti ge The men der rund fünf stün di gen
Sit zung sei kurz be rich tet. Ei nen aus führ li chen Be richt gibt es auf www.dtkv.org.

Das ers te The ma der Bun des de le gier ten ver samm lung war die nord rhein-west fä li sche
Bil dungs in itia ti ve JeKi (Je dem Kind ein In stru ment). Über den Stand und Er folg des
Pro jekts an mitt ler wei le 541 von ins ge samt 900 Grund schu len in NRW be rich te te
Man fred Gru nen berg, Pro jekt lei ter „Je dem Kind ein In stru ment“ und Vor stand der
Stif tung „Je dem Kind ein In stru ment“. Ziel ist es, das schul be glei ten de Pi lot pro jekt
von NRW aus bun des weit zu ver brei ten. Der DTKV hat be reits ei nen Ko ope ra tions ver -
trag ab ge schlos sen, in dem un ter an de rem die Zu sam men ar beit im Be reich der 
Lehr kraft ak qui se und die Aus hand lung ein heit li cher Ar beits ver trä ge und Ver gü tungs -
stan dards Teil des Inhalts sind. Danach gaben die Präsidiumsmitglieder ihre
Tätigkeitsberichte. Da bei wur de die star ke Prä senz des DTKV im Deut schen Mu sik rat
(DMR) po si tiv her vor ge ho ben:
è Ver tre tung im Prä si di um des DMR: Wil helm Mixa
è Ver tre tung im Auf sichts rat der DMR Pro jekt GmbH: Wil helm Mixa
è Vor sitz des Fi nanz- und Sat zungs aus schus ses des DMR: Wil helm Mixa
èBuFa Mu sik be ru fe: Dr. Adel heid Krau se-Pich ler, Wil helm Mixa
èBuFa Mu sik und Me dien: Dr. Adel heid Krau se-Pich ler
èBuFA Neue Mu sik: Prof. Rolf Hem pel
è Pro jekt bei rat Ju gend mu si ziert: Ek ke hard Hes sen bruch
è Pro jekt bei rat Eu ro päi sche Mu sik bör se: Wil helm Mixa
è Pro jekt bei rat Bun des ju gend jaz zor ches ter: Ec khart Fischer
è Pro jekt bei rat Ju gend jazzt: Ec khart Fi scher

 
Au ßer dem konn te mit ge teilt wer den, dass die Bun des ge schäfts stel le des DTKV seit
dem 1. März 2010 wie der haupt be ruf lich durch die Ge schäfts füh re rin Eli sa beth
Herzog besetzt ist.

Die Ar beits grup pe nmz (neue mu sik zei tung) un ter der Lei tung von Dr. Franz pe ter
Mess mer (Bay ern) leg te ein neu es Kon zept für den Auf tritt des DTKV in der nmz vor:
ein zehn sei ti ges DTKV-Buch für alle 20.000 nmz-Exem pla re pro Aus ga be. Bis lang 
lag der DTKV-Ver bands teil nur für DTKV-Mit glie der bei (ca. 6.000). Durch das neue
Kon zept ent ste hen Mehr kos ten, die von den Lan des ver bän den ge tra gen oder durch
er höh te Mit glieds bei trä ge er wirt schaf tet wer den müss ten. Der Ton künst ler ver band 
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Die De le gier ten des TKV-BW in Es sen
v.l.n.r.: Tho mas Jandl, Isol de Gar ten feld,

Chris ta Benz, Ec khart Fi scher,
 Ge fi on Land graf-Mauz

Foto: TKV-BW

Eli sa beth Her zog,
 Ge schäfts füh re rin

 des DTKV Bun des ver ban des
Foto: Ec khart Fi scher



Ba den-Würt tem berg be grü ß te das Kon zept in halt lich, kann aber ei ner fi nan ziel len
Mehr be la stung nicht zu stim men. Al ter na tiv schlägt der TKV-BW eine Kos ten ein spa -
rung durch Re du zie rung des Umfangs der Publikation bei gleichzeitiger Qualitäts-
steigerung vor.

Vom Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg wur de be reits vor ei ni ger Zeit die 
He raus ga be neu er Rechts bro schü ren spe ziell für Ton künst ler an ge regt. Der DTKV 
ver folgt die Er stel lung von Rechts bro schü ren nicht wei ter, weil da von ausge gan gen
wird, dass es ge nü gend ein schlä gi ge Li te ra tur zu die sem The men kom plex gibt.

Die fol gen den Ter mi ne wur den für 2010 fest ge setzt: 
èD-A-CH-Ta gung zum The ma „Die Kin der-Sing stim me“ vom 17.–19. Sep tem ber 

in Wels, Ober ös ter reich; 
èDTKV-In fo tag am 6. No vem ber in Saar brü cken.

Ec khart Fi scher/Ul ri ke Al brecht

Mu sik mes se Frank furt 2010
Kooperation: Deutscher
Tonkünstlerverband und

Mannheimer Versicherung AG

Vom 24.–27. März 2010 fand in Frank furt am Main die Mu sik mes se statt. Der Deut -
sche Ton künst ler ver band (DTKV) hat te wie der die Mög lich keit, sich am Mes se stand
der Mann hei mer Ver si che rung AG zu prä sen tie ren. Die Ko ope ra ti on hat te für bei de
Part ner Vor tei le: So wur de der Stand der Mann hei mer zum Treff punkt der Mes se-
be su cher aus den Krei sen der Ton künst ler ver bän de – und die Mit ar bei te rin nen und
Mit ar bei ter der Mann hei mer Ver si che rung konn ten über ihre spe ziel len Versicherungs- 
produkte für diesen Kundenkreis informieren.

Der DTKV-Mes se stand wur de von Eli sa beth Her zog (Ge schäfts füh re rin des Bun des ver -
ban des DTKV) und von Ec khart Fi scher (Ge schäfts füh rer des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg) fe der füh rend be treut. An je dem Mes se tag wa ren min de stens vier 
Ver tre ter der Lan des ver bän de im Wech sel am Stand prä sent. Für den in ter es sier ten
Mes se be su cher konn te das Por tal der Mu sik leh rer-Su che vor ge führt wer den; im 
Ge spräch der Ver tre ter der Lan des ver bän de un ter ein an der konn ten Aspek te der Web -
auf trit te und der kom mu ni ka ti ven Ver net zung über das In ter net und den da raus re-
sul tie ren den Nut zen für die Mit glie der erör tert wer den. Als klei nes Ge schenk wur den
wie der Bleis tif te mit Auf stec kra die rern an die Be su cher ver teilt. Die se ka men – als 
ty pi sches Mu si ker uten sil – bei den Be schenk ten her vor ra gend an. Man ches Gespräch
mit Messebesuchern dürfte eine Mitgliedschaft in einem der Landesverbände im
DTKV nach sich gezogen haben.

Die Be treu ung der Ver bands ver tre ter und de ren Gäs te durch Mit ar bei te rin nen und
Mit ar bei ter der Mann hei mer Ver si che rung AG war her vor ra gend, und die Prä sen ta ti on
des DTKV am Stand konn te ge gen über 2009 wei ter ver bes sert wer den. Ei ner Fort-
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Vor stands mit glied BW
 Ge fi on Land graf-Mauz (li.) und

 Bun des ge schäfts füh re rin Eli sa beth Her zog
auf der Mu sik mes se in Frank furt

Foto: Ec khart Fi scher



set zung die ser frucht ba ren Ko ope ra ti on auf der Mu sik mes se Frank furt 2011 soll te
nichts ent ge gen ste hen. Die Mann hei mer Ver si che rung hat eine wei te re Ko ope ra ti on
im Mes se be reich an ge regt: Im Jahr 2012 soll ein ge mein sa mer Messe auf tritt auf der
„MyMusic“ in Friedrichshafen verwirklicht werden.

Ec khart Fi scher

Schü ler-Zer ti fi kat
Außerschulischer

Leistungsnachweis im Schulzeugnis
Vor dem Schul jah res en de wol len wir noch ein mal auf das Schü ler-Zer ti fi kat un se res
Ver ban des hin wei sen. Die ser au ßer schu li sche Lei stungs nach weis kann den Zeug nis -
sen von Schü le rin nen und Schü lern halb jähr lich oder am Ende ei nes Schul jah res 
bei ge legt wer den. Mehr als 1000 Exem pla re wur den be reits von unseren Mitgliedern
bestellt.

Das Zer ti fi kat im For mat A5 be stä tigt die Teil nah me am In stru men tal- oder Ge sangs -
un ter richt und kann von je dem Ver bands mit glied aus ge stellt wer den. Als mit aus ge -
ben de In sti tu ti on stem pelt die all ge mein bil den de Schu le, die der Schü ler oder die
Schü le rin be sucht, das Zer ti fi kat eben falls ab. Es ist rat sam, die Zer ti fi ka te für 
Schü le rin nen und Schü ler per sön lich dem/der Rek tor/in der Schu le mit der Bit te um
Abstempelung und Beilage ins Schulzeugnis zu übergeben.

Be stellt wer den kön nen die Vor dru cke bei der Ge schäfts stel le des Ver ban des. Sie 
kos ten 3 Euro (20 Stück) zzgl. 2 Euro für Ver pa ckung und Ver sand. Die Be tei li gung
an Wett be wer ben, Mu sik pro jek ten, En sem bles, Vor spie len etc. kann eben falls mit
dem Zer ti fi kat be schei nigt wer den. Das Schü ler zer ti fi kat, das dem Schul zeug nis 
re gel mä ßig bei ge fügt wer den kann, un ter schei det sich grund sätz lich vom so ge nann -
ten Qua li pass – ei ner Sam mel map pe im For mat A4, in der län ge re Aus bil dungs ab -
schnit te oder der Ab schluss ei ner mu si ka li schen Aus bil dung be schei nigt wer den. 
Die Idee hin ter Qua li pass und Schü ler-Zer ti fi kat ist je doch die sel be: die Über zeu -
gung, dass für die be ruf li che und per sön li che Zu kunft der Schü le rin nen und Schü ler
nicht nur die rein schu li schen Lei stun gen zäh len, son dern zu neh mend auch Qua li-
fi ka tio nen gefragt sind, die außerhalb der Schule erworben werden – zum Beispiel im
Gesangs- oder Instrumentalunterricht.

Ec khart Fi scher/Ul ri ke Al brecht
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Schü ler-Zer ti fi kat als Nach weis au ßer schu li -

scher Lei stun gen im Zeug nis.



Aus Orts- und Regionalverbänden

Schülerkonzerte in Heidelberg und Dossenheim
Rhein-Neckar/Heidelberg Auf takt-Kon zert 2010 in Hei del berg

Das ers te Kon zert des Re gio nal ver bands Rhein-Ne ckar/Hei del berg in die sem Jahr
fand am 13. März im schö nen Kon zert saal der Hoch schu le für Kir chen mu sik in Hei -
del berg statt. Es mu si zier ten Schü le rin nen und Schü ler ver schie dens ten Al ters und
Aus bil dungs stan des, so dass sich in ner halb des Kon zer tes ein Bo gen spann te zwi -
schen Stü cken des An fangs un ter rich tes bis hin zu schon pro fes sio nell vorgetragenen
Kompositionen großer Meister.

Schön war, dass ne ben dem Kla vier auch an de re In stru men te wie Bloc kflö te, Gi tar re
und Cel lo zum Ein satz ka men. In ter es sant und ab wechs lungs reich für das Pub li kum
wa ren die vie len kam mer mu si ka li schen Bei trä ge, die rund die Hälf te des Pro gramms
aus mach ten. Be son ders ein Gi tar ren duo der Schwes tern Anna-Ma rie und Lena-Ma rie
Vogl fand gro ßen An klang. Die bei den Mäd chen nah men sich Zeit zum Mu si zie ren,
und es wur de spür bar, dass sie gut auf ein an der ein ge spielt wa ren und ih ren Vor trag
sehr mu si ka lisch ge stal te ten. Sehr sou ve rän auch die Beiträge von Nicolai Sander
und Fabian Luchterhand,Klavier.

Al les in al lem war der Nach mit tag ein schö ner Ein stieg in die „Kon zert sai son“ die-
ses Jah res. Wir hof fen sehr, dass wir ein sol ches „Früh jahrs kon zert“ als re gel mä ßi ge
Ver an stal tung in der Hoch schu le für Kir chen mu sik etablieren dürfen.

Ge mein sa mes Schü ler kon zert der Ver bands mit glie der in Dos sen heim
Fünf Kla vier päd ago gin nen un se res Ver ban des, alle wohn haft bzw. un ter rich tend 
in Dos sen heim, schlos sen sich zu sam men, um erst mals ein ge mein sa mes Schü ler -
kon zert auf die Bei ne zu stel len. Ihre In itia ti ve führ te dazu, dass Bür ger meis ter und
Ge mein de den Rat haus saal zur Ver fü gung stell ten und die Schü le rin nen und Schü ler
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den dor ti gen Flü gel zum Er klin gen brin gen durf ten. Mit En thu si as mus und Spiel freu -
de mu si zier ten bei die ser Pre mie re 37 Pianistinnen und Pianisten im Alter von sechs
bis 15 Jahren.

Das rei ne Kla vier pro gramm wur de auf ge lo ckert durch vie le vier- und sechs hän di ge
Bei trä ge un ter schied lichs ter Stil rich tun gen. Das Kon zert spie gel te die ge sam te Band -
brei te des mu sik päd ago gi schen All tags wi der, an ge fan gen bei Stü cken im Fünf ton -
raum bis hin zu fortgeschrittenen klassischen Sonaten.

Das Pub li kum er schien so zahl reich, dass der Rat haus saal zum Bers ten voll war. 
Und es spar te nicht mit Ap plaus. Auch die Rhein-Ne ckar-Zei tung kom men tier te: 
„Es war eine Freu de, selbst die Jüngs ten un ter ih nen zu hö ren.“ Die Ver bands mit glie -
der wa ren stolz, dass die se Pre mie re so ge lun gen war und un ser Ver band da durch ein
we nig mehr ins Be wusst sein der Öf fent lich keit ge bracht wer den konn te. Die Dos sen -
hei mer möch ten auf die sem Wege alle Kol le gen er mu ti gen, an ih ren je wei li gen Wohn -
sit zen mit ein an der in Kon takt zu tre ten. Es war ein schö nes Er leb nis, ein an der 
ken nen zu ler nen und in Zu sam men ar beit un se re mu sik päd ago gi schen Be mü hun gen
nach außen zu tragen und gleichzeitig unseren Berufsverband bekannter zu machen.

Zur Er in ne rung: Bit te sen den Sie uns Ihre E-Mail-Adres sen (so weit noch nicht ge sche -
hen) an: dtkv-rhein-ne ckar-hei del berg@t-on li ne.de, da mit wir Sie über wei te re Ter mi -
ne und Neuig kei ten informieren können.

Anne Roch litz

Romantisches vom Tonkünstlerverband 
Reutlingen Ha ben ihre männ li chen Kol le gen sich ge drückt? Aus schließ lich Mu si ke rin nen, zehn

an der Zahl, be strit ten am Sonn tag, 13.März, die Ma ti nee des Deut schen Ton künst -
ler ver ban des, Re gio nal ver band Reut lin gen. „Ro man ti sche Klän ge“ hat ten sie den 
mu si ka li schen Vor mit tag im gut be such ten Do mi no haus über schrie ben. Un ter den
auf ge führ ten Wer ken fan den sich auch drei der „Sie ben frühen Lieder“ des Zwölfton-
musikers Alban Berg.

Lie der von Al ban Berg
Zwar war der Wie ner Kom po nist zur Ent ste hungs zeit 1907/08 be reits Schü ler Ar nold
Schön bergs. Die Vo kals tü cke ste hen je doch noch deut lich in der Lied tra di ti on von
Hugo Wolf, Mah ler und Strauss. Mez zo sop ra nis tin Trau te Mar ten sen in ter pre tier te die 
Lie der ge schmei dig im Aus druck und mit be rüh ren dem Tim bre. In „Nacht“ – der Text 
stammt von Carl Haupt mann – „trank“ ihre See le Ein sam keit, im „Schil flied“ nach
Ni ko laus Le nau er ging sie sich in zart schmach ten der Lie be. „Die Nach ti gall“ mach te 
mit Theo dor Storms Wor ten den Gleich klang al ler Na tur we sen zum far bi gen Sin nen er -
leb nis. Sabine Finckh steuerte am Klavier faszinierende Klangfarben bei.
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Kla vier-Nach wuchs im Dos sen hei mer Rat haus
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Kon tra strei cher Schu mann
Zu vor hat te sie mit vier Stü cken aus 
Ro bert Schu manns „Kreis le ria na“ 
so lis tisch be ein druckt. Die Ton bil der, die
sie mal te, fie len kon trast reich und dra ma -
tisch, wild und ge heim nis voll aus. 
Aus wen dig ge spielt, in wen dig emp fun den
– wahr haft pa ckend. Die ein gangs von 
Eva Barsch (Vio li ne) und El len Win kel-
Lim (Cel lo) wie der ge ge be nen Va ria tio nen
auf die Hym ne „God Save the King“ 
von Adrien-Fran çois Ser vais und Jo seph
Ghys er wie sen sich – mit ih ren Dop pel grif -
fen und vir tuo sen Ton gir lan den – 
als spiel tech ni sche He raus for de rung, 
die bei de Mu si ke rin nen al ler dings mit 
Bra vour meis ter ten. Rhyth mi sches Gespür
und expressive Sanglichkeit fanden hier 
zu berückender Einheit.

Die Ma zur ka von Fré dé ric Cho pin, die Bea te Sei ler, (Vio li ne), und Da nu ta Leh ner 
(Kla vier) ganz dem Wohl klang ver pflich tet spiel ten, hät te da ge gen et was mehr
Schma ckes ver tra gen, vor al lem eine strin gen te re Bo gen füh rung in der Gei ge. 
Ro bert Schu manns leb haf ter drit ter Satz aus der So na te a-Moll op. 105 zeig te die
Mu si ke rin nen als gleich be rech tig te Part ner, die es ver stan den, die drän gen de Mo to rik 
und den kraft voll-ener ge ti schen Charakter des Stücks gut herauszuarbeiten.

Quar tett von Adolp ha Le Beau
Zum Ab schluss er klan gen zwei Sät ze aus dem Kla vier quar tett f-Moll op. 28 von 
Lui se Adolp ha Le Beau. Die 1850 in Ra statt ge bo re ne, 1927 in Ba den-Ba den 
ge stor be ne Opern-, Ora to rien, Kam mer mu sik- und Lied kom po nis tin gilt es hier zu-
lan de erst wie der zu ent de cken. Gun hild Lieb chen (Vio li ne), Chris tia ne Väth (Vio la), 
Si gu ne Lauf fer (Cel lo) und Ger lin de Mar tin (Kla vier) ge lang es als gut ein ge spiel tem
En sem ble mü he los, die Syn the se aus klas si schem Form emp fin den und ro man ti schem 
Stil schmac khaft zu ma chen. An mu tig, ele gant, mit tän ze ri schem Char me im Tem po
di Ma zur ka, tem pe ra ment voll kul ti viert im Al le gro, of fen bar te das mu si kan ti sche 
Mit- und Ge gen ein an der Fri sche und Elan. Am Ende gab’s reichlich Beifall für die
Musikerinnen, die es gewagt haben. Auch von ihren männlichen Kollegen.

Chris toph B. Ströh le (Reut lin ger Ge ne ral-An zei ger, 16. März 2010)
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Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. € 100)   

q

q

als ordentliches Mitglied   

Name_________________________ Anrede/Titel______________

Vorname_______________________ Geburtsdatum____________

Staatsangehörigkeit_____________

Straße__________________________________________________

PLZ/Ort_________________________________________________

Telefon_________________________ Fax_____________________

Telefon (mobil)___________________________________________

E-Mail/Homepage_________________________________________

Datum___________________ Unterschrift_____________________

Ich wurde geworben von____________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart
                                                 

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, 
Steuerberaterin

kt a ie t  u g b  2A u lis r e A s a e – 009

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen! 

bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@ t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-Ba-Wü:  10 €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 €
für Nichtmitglieder:  18 €
               zuzüglich 2 €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
- Nachweise bitte in Kopie beifügen)

Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach

________________________________________________

Nebeninstrumente/Fächer

________________________________________________

Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mailadresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

Einzugsermächtigung
Hiermit beauftrage ich den 
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V., Kernerstr. 2A, 
70182 Stuttgart widerruflich, den von mir zu zahlenden 
Jahresbeitrag 
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten
von meinem Konto bei

Bankinstitut______________________________________

Kontonummer____________________________________

BLZ_____________________________________________

durch Lastschrift einzuziehen. Diese Einzugsermächtigung 
bezieht sich auch auf den Einzug von Rechnungsbeträgen, 
die durch Bestellungen beim Berufsverband entstehen.

Ort/Datum_______________________________________

Unterschrift______________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 2

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 3

superhelle LED-Taschenlampe mit 12 LED
incl. 3 AAA-Batterien, Länge 12 cm
mit Trageschlaufe 

PRÄMIE 4
USB-Speicherstick, 2 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 5

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

neu!



Aktivitäten der Mitglieder

Musik und Ich
Aktuelle Musikrezeption und

Musikaktivität der Young Generation 
(10–15 Jahre)

Im Rah men ei nes Un ter richts pro jek tes „Mu sik und Ich“ ha ben Schü ler der Un ter-
und Mit tel stu fe ei nes Gym na si ums in Ba den-Würt tem berg ihre Er fah run gen und 
Be rüh rungs punk te mit der Welt der Mu sik in Form ei nes künst le risch ge stal te ten und
mit Tex ten ver se he nen Mu sik pla ka tes um ge setzt. Die se Pla ka te wur den im Rah men
ei ner Aus stel lung im Mu sik saal ver öf fent licht. Das Projekt wurde bisher mit 280
Schülern durchgeführt.

In der Auf ga ben stel lung ging es um die Dar stel lung der Re zep tions we ge von Mu sik
so wie um die für die jun ge Ge ner ati on prä gen de und be ein flus sen de mu si ka li sche
Um welt. Da bei war die Kom mu ni ka ti on mit dem Be trach ter ein wich ti ger Punkt. 
So ging es ei ner seits dar um, die ei ge nen Er le bens wel ten der Mu sik zu ent schlüs seln
und sich selbst be wusst zu ma chen. An der er seits wur de dem Ge gen über ein Ein blick
in die ei ge ne mu si ka li sche Welt er mög licht. Ziel war es, mit dem Be trach ter in ei nen 
Di alog über die ei ge nen und frem den Mu sik re zep tio nen im 21. Jahr hun dert zu kom -
men. Da bei soll te das Pla kat dem Be trach ter kom mu ni zie ren, was die Schü le rin nen
und Schü ler mu si ka lisch be wegt, in wie fern sie selbst mu si ka lisch ak tiv sind und wie
ihre mu si ka li sche Um welt sie be ein flusst und wie sie sich da rin be we gen. Um eine
mög lichst gro ße Band brei te zu er hal ten, konn ten die Schü ler/-in nen bei der Auf ga be
aus ei ner Lis te von neun Punk ten vier bis sechs Punkte zur Be ar bei tung aus wäh len,
die dann in der Fol ge auf dem Pla kat bild ne risch und text lich um zu set zen wa ren. 
Die Lis te ent hielt die fol gen den neun Punkte zur Aus wahl: 1.) das ers te Er leb nis mit
Mu sik, 2.) Lieb lings mu sik in stru ment(e), 3.) die Be weg grün de und An läs se für die 
Re zep ti on und Nut zung von Mu sik, 4.) der Lieb lings kom po nist, 5.) Lieblingssong
oder -komposition, 6.) Lieblingsband, 6.) Lieblingsstar, 7.) Lieb lings mu sik zi tat, 
8.) Lieblingsmusikstil, 9.) ausgeübte Musikpraxis – ja oder nein.

Bei der Aus wer tung des Pro jek tes „Mu sik und Ich – Ak tu el le Mu sik re zep ti on und 
Mu sik ak ti vi tät der Young Ge ner ati on in der Al ters grup pe 10–15 Jah re“ konn ten 
fol gen de Er kennt nis se gewonnen werden:

Mu sik kon sum: Die Mehr heit der Schü ler/-in nen kon su mie ren Mu sik mit iPod und 
In ter net. Die be vor zug ten Sti lis ti ken sind da bei Hi pHop, Rap, R&B, Pop-, Rock- und
Me tal mu sik. Der Jazz wird nur von bei 2% der männ li chen Schü ler als sti lis ti scher
Fa vo rit ge nannt. Oft be tont wird die Not wen dig keit und Wich tig keit des „Chill-Out“-
Cha rak ters der ge nutz ten Mu sik. Der star ke Ein fluss der au dio vi su el len Me dien 
zeigt wei ter hin auf, dass eine ver stärk te Be schäf ti gung mit dem Le ben und Wir ken
von Stars aus dem Mu sik- und Film biz ge schieht, die als Vorbilder für die Peergroup
funktionieren.
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Mu sik pra xis: Ak ti ves In stru men tal spiel fin det bei rund 20 % der Schü ler schaft statt.
Bei 10 % der Schü ler schaft steht die klas si sche Mu sik im Zen trum des In ter es ses der 
vor nehm lich ak ti ven Mu sik aus übung. Ei nen ge wich ti gen Ein fluss auf mu si ka li sche
Ak ti vi tä ten hat das Pro dukt „Sing star“. Die Spiel kon so le bringt vor al lem weib li che
Schü le rin nen zum Sin gen. Da bei steht die Imi ta ti on von Pop songs oder ak tu el ler Hits 
im Ka rao ke-Ver fah ren im Vor der grund. „Sing star“ ist zu ei ner ger ne prak ti zier ten 
so zio-kul tu rel len Frei zeit be schäf ti gung der Ju gend li chen ge wor den. Das Äqui va lent
des männ li chen Schü ler ge schlechts ist das „Beat bo xing“ – das Er zeu gen von Schlag -
zeug- und Per kus sionsg eräu schen mit dem Mund raum –, das in Klein grup pen am
Nach mit tag über die häus li che oder schu li sche Ste reo an la ge mit dem an ge schlos- 
se nen Mi kro fon prak ti ziert wird. Zu be mer ken war, dass ne ben dem Kla vier- und Gei -
gen spiel bei den weib li chen Ju gend li chen der Pop ge sang ge gen über dem klas si schen
Sin gen in den ver gan ge nen Jah ren zu ei ner fa vo ri sier ten mu si ka li schen Tä tig keit
avan ciert ist. Bei den männ li chen Ju gend li chen ste hen die fol gen den Mu sik in stru -
men te und musikalischen Aktivitäten im Interessensmittelpunkt: Schlagzeug,
Klavier/Keyboard, (E-)Gitarre, Saxophon, Trompete, Beatboxing und Computermusik.

Mu sik so zio lo gie: Als Grün de für den Ab bruch ei ner viel fach aus In ter es se be gon ne -
nen, zir ka ein bis zwei Jah re an dau ern den In stru men tal aus bil dung wer den die 
Ver än de run gen in der Ge sell schaft (Fi nanz kri se) so wie in der Bil dungs po li tik 
(G8 und Ganz ta ges schu le) mit dem da durch ver ur sach ten Man gel an Zeit an ge ge ben. 
Der Bloc kflö ten un ter richt wird häu fig auf grund des schlech ten Ima ges die ses Mu sik -
in stru ments ab ge bro chen. Ge mein schaft li che mu si ka li sche Er fah run gen wer den 
ne ben dem von etwa 3 % der Schü ler schaft be such ten Schul or ches ter (ak tu el les 
Pro jekt: Film mu sik) vor al lem durch Sin gen im Schul chor und in Mu si cal pro duk tio -
nen ge sam melt. Ein Groß teil der Be frag ten be vor zugt das Sin gen als das schöns te
und kos ten güns tigs te, gleich zei tig die Klas se so zial ver bin den de Mu sik in stru ment.
Gro ße Be deu tung ha ben für fast alle Schü ler die ak tu el len Lieb lings-Pop songs, de ren
Tex te liebevoll ausgedruckt oder abgeschrieben und verziert als Platzhalter der
eigenen Befindlichkeit auf den Plakaten veröffentlicht wurden.

Fa zit: Die Kurz stu die bie tet auf schluss rei che Er kennt nis se, die von den pri va ten 
mu si schen Bil dungs an bie tern für künf ti ge Wege ge nutzt wer den kön nen, so fern dies
nicht be reits ge schieht. Wie wir wis sen, wird sich die pri va te mu si sche Bil dung – 
be dingt durch die ge sell schafts po li ti schen, tech ni schen und öko no mi schen Ver än de -
run gen – mit tel fris tig (5–10 Jah re) der Not wen dig keit ei nes gra vie ren den struk tu rel -
len Wan dels ge gen über se hen. Die ge won ne nen Er kennt nis se kön nen im Be reich 
der pri va ten Mu sik er zie hung die not wen di gen Adap tions pro zes se pro-ak tiv in iti ie ren,
bzw. un ter stüt zen. Wei te re Informationen: contact@calla-music.com.

Chris ti na Cal la
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Tonangebend!
Ni ko la Lutz gewinnt

 internationalen Wettbewerb
Die Stutt gar ter Sa xo pho nis tin und Kom po nis tin Ni ko la Lutz ge wann am 14. März
2010 beim In ter na tio na len Sa xo phon wett be werb des Fes ti val de Mu si que Fran çai se
in Pa ris-Vil le d’Avray den 1. Preis (Prix du Con seil Gé né ral des Hauts de Sei ne) so wie
den Pub li kums preis. Die In ter pre ta tio nen der viel sei ti gen Mu si ke rin über zeug ten die
mit Clau de De lang le, Ni co las Prost, Chris ti an Wirth und Jean-Louis Petit hochkarätig
besetzte Jury in allen Punkten.

Ni ko la Lutz, Mit glied im Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg, ist in der Mu sik -
sze ne eine fes te Grö ße. Sie wirk te als Sa xo pho nis tin in Or ches tern, En sem bles und
als So lis tin an zahl rei chen Ur auf füh run gen mit. Ne ben bei be schäf tigt sie sich seit 
ei ni gen Jah ren in ten siv mit Kom po si ti on, Per for man ce und dem Com pu ter als 
Mu sik in stru ment. Seit 2006 ist Ni ko la Lutz Do zen tin für klas si sches Sa xo phon an 
der Hochschu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst in Stutt gart. 
Wei te re In for ma tio nen/Downlo ads und Bilder unter www.nikolalutz.de.

Ul ri ke Al brecht

Elektronische Musik in der Kirche
Simon Detel gewinnt

Kompositionspreis VERS.1.6
VERS.1.6 ist ein För der preis für elek tro ni sche Mu sik in der Kir che, aus ge schrie ben
vom Pop bü ro Re gi on Stutt gart und der Stifts mu sik Stutt gart mit Un ter stüt zung des
In no vat ions fonds der evan ge li schen Lan des kir che. Künst ler aus Ba den-Würt tem berg
wer den auf ge ru fen, Ele men te aus ak tu el len mu si ka li schen Ent wic klun gen und 
Kom po si tions tech ni ken am Com pu ter mit der räum li chen Akus tik und Wir kung ei ner
Kir che zu ver bin den. Am 30. April 2010 fand in der Stutt gar ter Stifts kir che die fest-
li che Preis ver lei hung des sieb ten VERS.1.6. statt. Un ter den bei den Erst plat zier ten
war Si mon De tel, Mit glied im Vorstand des Tonkünstlerverbands Baden-Württemberg. 
Herzlichen Glückwunsch!

Si mon De tel wur de für sei ne Klang flä chen kom po si ti on „Sta bat Vo co der“ aus ge zeich -
net, die durch zwei un ter schied li che In spi ra tions-Ele men te ent stan den ist: zum ei nen 
das mit tel al ter li che Ge dicht „Sta bat ma ter“, das die Got tes mut ter Ma ria in ih rem
Schmerz um den ge kreu zig ten Je sus be singt und von vie len klas si schen Kom po nis ten 
ver tont wur de. Zum an de ren der „Vo co der“, ein Ef fekt ge rät der elek tro ni schen 
Mu sik als Klang for mungs werk zeug. In „Sta bat Vo co der“ wird die be kann te „Sta bat
Ma ter“-Kom po si ti on von Gio van ni Bat tis ta Per go le si (1710–1736) bis in ihre 
klein sten Be stand tei le elek tro nisch durch leuch tet und durch läuft un ter schied lichs te
Klangzustände bis sie zum Schluss – wie die Protagonistin im Gedicht – stehen
bleibt.

www.pop bue ro.de / Ul ri ke Al brecht
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Si mon De tel bei der Preis ver lei hung des Kom -
po si tions prei ses VERS.1.6. Im Hin ter grund die
Ju ro ren Bern hard Reich (Lan des kir chen mu sik -

di rek tor), Vito Zu raj (Kom po nist) und Pe ter
James (Pop bü ro Re gi on Stutt gart).

Foto: privat

Preis ge krönt:
 die Stutt gar ter
 Sa xo pho nis tin

Ni ko la Lutz.
 Foto: Ka su mi



Wildes aus dem Norden
Das Duo Fiolano spielt

skandinavische Kammermusik in
Stutt gart-Sil len buch

Ih ren Na men ha ben sie dem Schwe di schen ent lehnt: Fio la no, zu sam men ge zo gen aus
den Wor ten für Gei ge und Kla vier. Die In itia ti ve „Kul tur bei uns“ hat te Char lot te Bal le 
(Vio li ne) und die Pia nis tin Mag da le na Gal ka am Sonn tag, 28. Fe bru ar 2010, zu ei ner
mu si ka li schen Soi ree ins Sil len bu cher Atri um ge la den. „Nor di sche Klän ge“ nannten
die Musikerinnen ihren Sonatenabend.

Viel leicht war das wil de Wet ter der Grund, dass ei ni ge Plät ze un be setzt blie ben. 
Der schlech ten Akus tik im kar gen Kon zert raum frei lich half es ein we nig. „Aqua rel le“ 
nann te der schwe di sche Gei ger, Di ri gent und Kom po nist Tor Au lin sei ne vier Cha rak -
ters tü cke, die mit ei ner sanf ten Idyl le be gan nen. Die schwie ri gen ne cki schen Ge gen -
rhyth men der Hu mo res ke mach ten dem Duo kei ne Pro ble me, und im ge dämpf ten
Wie gen lied zeig ten bei de zar tes Ein ver neh men. Die „Pol ska“ lei te te mit ih rem Über mut,
der sich in ei nem fre chen Glis san do gip fel te, hin zur steileren Musik Edvard Griegs.
Die Aus bil dung in Leip zig und das Vor bild der deut schen Ro man ti ker klan gen nach.
Aber der spä te re nor we gi sche Na tio nal kom po nist war auch frisch ver hei ra tet, als 
er 1867 sei ne zwei te So na te schrieb. So wan delt sich das schmerz li che Moll der 
Ein lei tung bald in G-Dur. Und in al len Sät zen hul digt Grieg sehr tem pe ra ment voll dem
so ge nann ten Har ding fe la-Stil sei ner Hei mat, der vor al lem mit den brat schen ar ti gen
Har dan ger fie deln ge spielt wird. Wie er über haupt die Rhyth men und Har mo nien der
Volks tän ze und Lie der ver ar bei tet, was sein gan zes Werk prägt.

Char lot te Bal le ist eine gro ß ar ti ge Gei ge rin, die mit straf fem und meist bruch los dich -
tem Bo gen strich so wohl in der Höhe als auch in so no ren Tie fen ei nen star ken Ton
ent fal ten kann. Aber auch das Ly ri sche liegt ihr. Nicht nur da rin ist sie ih rer nicht
min der vir tuo sen Part ne rin Mag da le na Gal ka ganz ver wandt. Auch Tem pe ra ment und
Klang sinn ver bin den bei de. Zier li che Ge spins te und Gir lan den wie or che stra le Fül le
konn te die Pia nis tin aus dem klei nen, aber schö nen Bechs tein-Kla vier he raus ho len.
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Aus den schwe di schen
Wör tern für ihre
In stru men te „fiol“ (Vio li ne) 
und „pia no“ (Kla vier)
ha ben die bei den
Mu si ke rin nen
Char lot te Bal le und
Mag da le na Gal ka
ih ren Na men Duo Fio la no 
kom po niert.
Foto: Mar tin Bern klau



Sie ver ste hen sich fast blind, die bei den Fio la no-Frau en, wo bei et was mehr Blic kkon -
takt viel leicht doch noch zu sätz lich et was an fu gen lo ser Über ein stim mung hät te 
brin gen kön nen. Den zwei ten Teil be gann das Duo mit zwei Ro man zen des Schwe den 
Wil helm Sten ham mar (1871–1927), der zwar hier fast un be kannt ist, aber auch zu
den wich ti gen Kom po nis ten je nes Nor dens zählt, der sich im mer mehr von der deut -
schen Ro man tik lös te und sei nen be son de ren skan di na vi schen Ton fall fand. Ge ra de
in der zwei ten, der f-Moll-Romanze kommt wieder dieser ausgeprägte tänzerische
Element hinein. Allegro patetico ist die Satzbezeichnung.

Und durch und durch pa the tisch ist auch die So na te in c-Moll von 1887, die Ed vard
Grieg zu sei nen be sten Wer ken zähl te. Beim Ap pas sio na to im Kopf satz ist tat säch lich
man cher An klang an Beet ho vens Kla vier so na ten he raus zu hö ren. Griegs doch vor wärts
wei sen de Har mo nik wird in schar fen Quer stän den, lan gen Vor hal ten und der Ab wärts-
chro ma tik deut lich. Sein epi so di sches Bau prin zip mit sei nen be re chen ba ren Cha rak ter-
wech seln frei lich kann trotz stei ler Ex pres si vi tät ein we nig er mü dend wir ken. Schö ne
Piz zi ca ti der Gei ge rin präg ten den vom Kla vier ver träumt ein ge lei te ten Mit tel satz.
Rich tig wuch tig wird es dann im Fi na le mit sei nen knap pen Fra ge-Ant wort-Mo ti ven,
den ver setz ten Rhyth men und den der ben bis ek sta ti schen Tanz fi gu ren. Nach so viel
wil der nor di scher Ro man tik be dank ten sich die Mu si ke rin nen mit ei ner Mi nia tur 
der Ma ria The re sia von Pa ra dis für den star ken Bei fall – „et was Ös ter rei chisches zum
Ent span nen“, wie Char lot te Bal le scherz te.

Mar tin Bern klau

Kammermusikkurs für Gitarre und Mandoline
31. Oktober–5. November,

Pforzheim-Hohenwart
Der Bund Deut scher Zupf mu si ker, Lan des ver band Ba den-Würt tem berg e. V., ver an -
stal tet auch im Herbst 2010 wie der sei nen tra di tio nel len Kam mer mu sik kurs. Er wird
ge lei tet von Pia Grees, Mat thias Klä ger und Son ja Wie de mer, drei Künst lern, die sich
ge ra de auf kam mer mu si ka li schem Ge biet durch viel fäl ti ge Kon zert- und Lehr tä tig keit
so wie meh re re CD-Ein spie lun gen ei nen Na men ge macht ha ben. Der Kurs rich tet sich
so wohl an be ste hen de En sem bles (ab Duo) als auch an Ein zel per so nen al ler Al ters -
grup pen und Ni veaus, die da für zu En sem bles zu sam men ge fasst wer den (Wün sche
für Be set zun gen kön nen ge äu ßert wer den). Alle Teil neh mer er hal ten täg lich Un ter -
richt (in der Re gel bei zwei Do zen ten) in ein oder zwei Kam mer mu sik for ma tio nen. 
Au ßer dem wird es ein Ge samt en sem ble und ei nen Fo rums un ter richt ge ben, in dem
all ge mei ne Grund la gen des Zu sam men spiels er ar bei tet wer den. Es fin den abend li che
Vor spie le so wie am Frei tag nach mit tag ein Ab schluss kon zert der Teil neh mer statt. 
Ver an stal tungs ort ist wie in den letzten Jahren das moderne Tageszentrum Hohenwart 
Forum in Pforzheim-Hohenwart (Infos unter www.hohenwart.de)

Ul ri ke Al brecht
In for ma ti on/An mel dung bis 31.7.2010 bei Pia Grees & Mat thias Klä ger, 
Tel./Fax 07663 2403, E-Mail info@gitarrenprojekte.de www.gitarrenprojekte.de
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Pia Grees und Mat thias Klä ger
Foto: www.gi tar ren pro jek te.de



Men schen bil dung durch Mu sik
Internationale Akademie für

musikalische Bildung e.V.
In ner halb un se rer viel fäl ti gen Kul tur land schaft bie tet die Karls ru her Aka de mie für
mu si ka li sche Bil dung e.V. eine ein zig ar ti ge Al ter na ti ve: Auf der Grund la ge ei ner ganz -
heit li chen Päd ago gik er öff net sie mu si ka li sche (Aus-)Bil dungs we ge, die sich als Men -
schen bil dung durch Mu sik ver stan den wis sen wol len. Da bei wird der Wer te ver mitt lung 
der Vor rang vor ei ner Über be to nung des Lei stungs ge dan kens ge ge ben. Die Aka de mie
macht es sich im Hin blick auf eine Hu ma ni sie rung un se rer Ge sell schaft zur Auf ga be,
ein ver tief tes Ver ständ nis für mu si ka li sche Zu sam men hän ge zu för dern und da mit zu
ei ner ganz heit li chen Per sön lich keits ent wic klung bei zu tra gen. Professionelle Musiker
sowie interessierte Laien, Jugendliche und Kinder werden individuell gefördert.
Das An ge bot an Se mi na ren, Kur sen, Kon zer ten und Ver an stal tun gen der Aka de mie ist 
breit ge fä chert. Vie le da von sind für die Mit glie der des Ton künst ler ver ban des Ba -
den-Würt tem berg von grö ß tem In ter es se. Auf ei ni ge sei hiermit hingewiesen:

è 9. bis 12. Sep tem ber 2010 
Meis ter kurs Kla vier 
Prof. Pe ter Feucht wan ger – Prof. Gün ter Rein hold
In Ko ope ra ti on mit dem Frei en Mu sik zen trum Stutt gart
Stutt gar ter Stra ße 15, Stutt gart-Feu er bach (Kursort)

è 25. Sep tem ber 2010 
Die Ar beit am Kla vier – Kör per und In stru ment 
Fort bil dungs se mi nar für Pia nis ten und Kla vier päd ago gen, Prof. Gün ter Reinhold 

è 31. Ok to ber 2010
Ro bert Schu mann: Lie der zyk len 
Ma ti nee mit An dre as Rei ben spies (Ba ri ton) und Gün ter Rein hold (Klavier)
 

è 5. bis 7. No vem ber 2010 
Meis ter kurs Kla vier
Prof. Pe ter Feucht wan ger
 

è 28. No vem ber 2010
Der klei ne Prinz
Ma ti nee in Ko ope ra ti on mit der Kin der mal werk statt Karls ru he
Text: An toi ne de Saint-Exu pé ry, Mu sik: Her wig Ner din ger, 
Büh nen bild von Kin dern der Kin der mal werk statt, 
Lei tung: Bir git Nerdinger, Bärbel und Ina Weiß

In for ma ti on/Kon takt: In ter na tio na le Aka de mie für mu si ka li sche Bil dung e.V.
art fab rik, Ga blon zer Stra ße 8, 76185 Karls ru he, Tel. 0721 5316526, Fax: 0721 5316527
E-Mail: musikbildung@aol.com In ter net: www.mu sik-bil dung.de
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Impulse geben durch Hörgenüsse
Kurzporträt Duo Verve Als Mu sik päd ago gin und kon zer tie ren de Künst le rin sehe ich mei ne Auf ga be auch 

da rin, ein Kon zert pub li kum in al len Al ters stu fen auf zu bau en. Er fah rungs ge mäß 
sind El tern, Schü ler und Freun de Mu sik lieb ha ber, wenn ih nen ge le gent lich et was 
An spruchs vol les zum Hö ren ge bo ten wird. Um die Auf merk sam keit für ab wechs lungs -
rei che Pro gram me der klas si schen Vio lin li te ra tur zu wecken, stelle ich seit Jahren
gemischte Programme zusammen. 

Als Gei ge rin spie le ich nicht nur die gän gi ge Li te ra tur von Bach bis Pro kof jew oder
Mo zart bis De bus sy. Die Mu sik von kom po nie ren den Frau en aus Ver gan gen heit und
Gegenwart liegt mir eben so am Her zen. So wer den die Pro gram me mei nes Duo Ver ve
mit Ka rin Streh low am Kla vier be rei chert von un be kann ten Wer ken be rühm ter Frau en
wie Fran zis ka Le brun (1756–1791) oder Bar ba ra Hel ler (*1936).

Be son ders kur ze Stü cke von Ma ria The re sia von Pa ra dis (1759–1824) bis Lili 
Bou lan ger (1893–1918) wer fen ein Licht auf den Reich tum die ser Mu sik. Selbst
wenn sol che Pro gramm zu sam men stel lun gen für man che Zu hö rer ganz neu sind, 
fin den sie den noch in un se ren Kon zer ten viel An klang und wer den stets mit Be geis te -
rung und Zug abe wün schen be lohnt – zu letzt bei spiels wei se bei un se ren Auf trit ten 
im Zen trum für Psych ia trie Rei che nau (23. April) oder im Rah men der Kon zert rei he
„Mu sik in Un ter türk hei mer Kirchen“ (25. April, Stadtkirche Untertürkheim).

Chris ti ne Mül ler
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Un be kann te Wer ke
be rühm ter Frau en
sind ein Mar ken zei chen
des Duo Ver ve.
Foto: Jens Keil



Veröffentlichungen der Mitglieder

CD-Neuerscheinung
Shigeko Fukui-Fauser &

 Yoshiko Murozuka spielen Mozart
Le ben dig-in spi rier te In ter pre ta tio nen
Die drei Mo zart-So na ten KV 296, 376 und 377, die die Flö tis tin Shi ge ko Fu kui-Fau -
ser und die Pia nis tin Yos hi ko Mu ro zu ka so eben bei Ani ma to neu ver öf fent licht ha ben, 
hat Wolf gang Ama deus ori gi när für Vio li ne kom po niert. Sie wur den je doch um 1800
in ei nem Ar ran ge ment für Flö te und Kla vier in Ham burg und Pa ris ver legt. Die Ar ran -
ge ments auf die ser CD-Neu ver öf fent li chung je doch stam men von der In ter pre tin 
Shi ge ko Fu kui-Fau ser selbst, die sich da bei auf die Ur text-Aus ga be der Vio lin so na ten
im Hen le-Ver lag stützt. Da bei war es der Flö tis tin ein be son de res An lie gen, Mo zarts
In ten tio nen so nah wie mög lich zu kom men. Sie ver folg te die ses Ziel mit den 
Mög lich kei ten der Ge gen wart. Und da den mo der nen Flö ten mehr Aus drucks mög lich -
kei ten zur Ver fü gung ste hen als den Flö ten der Mo zart-Zeit, klin gen die Ar ran ge ments 
freund li cher und fröh li cher als in der Pariser Ausgabe – zumal in den schwungvollen
Interpretationen von Shigeku Fukui-Fauser und Yoshiko Murozuka.

Shi ge ko Fu kui-Fau ser ab sol vier te ihr Stu di um an der Uni ver si tät der Küns te Kyo to
und be leg te Meis ter kur se bei Prof. Au rè le Ni co let folgten. Sie grün de te 1980 das
Quer flö ten quar tett Al bi reo hat bis heu te fünf CDs pro du ziert, die alle bei Ani ma to 
er schie nen sind und ei nen wei ten Bo gen der Flö ten mu sik um span nen. Ihre Kla vier -
part ne rin Yos hi ko Mu ro zu ka ab sol vier te ihr Kla vier stu di um in To kio und Stutt gart 
und gewann mehrfach Preise bei Wettbewerben in Japan und den USA.

In ein schlä gi gen Fach zeit schrif ten sind be reits die ers ten Re zen sio nen der Ende 
Ja nu ar ver öf fent lich ten CD mit Mo zart-So na ten er schie nen. So war in „en sem ble“
2/10 zu le sen: „Mit ei ner  sich gro ß ar tig ein füh len den Kla vier part ne rin er fah ren die
So na ten in wun der sa mer Ba lan ce er grei fen de In nig keit, for schen Zu griff und be geis -
ternd vir tuo se Ge stal tung. So leuch tet das ei gent lich Ver trau te in neu em Licht.“ 
Und „Fo no Fo rum“ 3/10 ur teil te: „Die le ben dig-in spi rier ten In ter pre ta tio nen machen
diese ‚neuen’ Flötensonaten durchaus hörenswert.“

www.bau ers tu dio.de / Ul ri ke Al brecht
Mo zart: So na ten KV 296, 376, 377. Shi ge ko Fu kui-Fau ser (Flö te) & Yos hi ko Mu ro zu ka (Kla vier), 
Ani ma to (ACD6115)

CD-Neuerscheinung
Pervez Mody plays Scriabin Vir tuo ser Skrja bin mit See len-Echo

Per vez Mody ist ein in Deutsch land le ben der, in In dien be hei ma te ter vir tuo ser Kon -
zert pia nist. Er hat sich vor al lem mit eben so lei den schaft li chen wie tief grün di gen,
span nungs ge la de nen, fa cet ten- und far ben rei chen Skrja bin-In ter pre ta tio nen ei nen
Na men ge macht. So eben ist eine un ge wöhn li che Srkja bin-CD – oder bes ser ge sagt
Dop pel-CD – des Kla vier vir tuo sen er schie nen. Da rauf spielt Mody ei nen Quer schnitt
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aus dem Schaf fen des ge nia len rus si schen Kom po nis ten, der als eine der in no va-
tivsten und au ßer ge wöhn lichs ten Fi gu ren der Mu sik ge schich te gilt. Die frü hen 
Kom po si tio nen Skrja bins sind vor al lem von sei nem Lieb lings kom po nis ten Cho pin,
aber auch von Schu mann und Liszt be ein flusst. Die mitt le re Schaf fenspha se – auf
der CD mit den Wer ken op. 30, 32, 34 und 38 aus dem Jah re 1903 ver tre ten – 
zeugt be reits von küh ner Har mo nik und ex tra va gan ten Form ex per imen ten bis hin zur
Ato na li tät. Das 1914 ent stan de ne „Vers la flam me“ schließ lich ist ein reifes Spät-
werk, berühmt für seinen „mystischen“ oder „prometheischen“ Akkord, der die
Grenzen der Tonalität hinter sich lässt.

Be glei tend zu den Wer ken von Skrja bin zeigt die Bo nus-CD „Sound Fan ta sies“ ein
Mo saik von kon tras tie ren den Klang fant asien. Sie zei gen ei nen ganz sub jek ti ven Blick
des Pia nis ten Per vez Mody auf Skrja bins Kla vier wer ke. Mody ent führt sei ne Zu hö rer
mit Hil fe von Um welt ge räu schen, Klang ef fek ten, Stim men usw. in sei ne ei ge ne 
Ge dan ken- und Ge fühls welt, die Skrja bins Mu sik in ihm weckt. Es sind klei ne Stim -
mungs bil der, die uns auf eine Rei se in die Na tur, zu Kämp fen den, Lie ben den, auf 
ei nen Flug zu den Ster nen und vie lem mehr mit neh men. Per vez Mody sagt zu die ser
Pro duk ti on: „Die se Klang fant asien, die Skrja bins Mu sik be glei ten, re flek tie ren im 
je wei li gen Mo ment mei ne in ner sten Ge füh le. Ich über neh me hier die Rol le des
Schöp fers und be schwö re Klang bil der he rauf, die zu Skrja bins Kom po si tio nen pas sen 
könn ten. Mein starker Glaube an das gemeinschaftliche Teilen von Kreativität hat
dieses Projekt hervorgebracht.“

Bel la Mu si ca Edi ti on / Ul ri ke Al brecht
Per vez Mody plays Alex an der Scria bin, Tho ro fon (CTH 2570/2)

CD-Neuerscheinungen
Bernd Willimek:

Night Blues/Everyday,
Everywhere and Every Way

Kla vier wer ke und ein Pop song
Zwei brand neue Pro duk tio nen des Kom po nis ten Bernd Wil li mek, der seit ei ni gen 
Jah ren im ba den-würt tem ber gi schen Bret ten lebt, sind jetzt er hält lich. Wil li mek, 
di plo mier ter Mu si ker, stu dier te Kom po si ti on, Mu sik theo rie und Kla vier an der Staat li -
chen Hoch schu le für Mu sik Karls ru he. Sei ne Wer ke, die alle Stil rich tun gen, Be set -
zun gen und Gen res von Pop über Big band bis Jazz und Klassik abdecken, produziert
er im eigenen Studio.

„Night Blu es“ heißt ei nes der neu er schie ne nen Al ben, das zwei der reiz voll sten und
vir tuo ses ten Kla vier stü cke von Bernd Wil li mek ver ei nigt: Den „Night-Blu es“ und 
die „Bo he mi an Fan ta sy“. Bei de Stü cke wur den schon viel fach live bei Kon zer ten auf -
ge führt, wo sie stets her vor ra gen de Pres ser eso nan zen er fah ren ha ben und auch vom
Pub li kum be geis tert ge fei ert wur den. Das neue Al bum ist ein Kon zert mit schnitt der
über re gio nal be kann ten Pia nis tin und Hoch schul do zen tin Da nie la Wil li mek, de ren
jüngs tes Kon zert beim Ne ckar-Mu sik fes ti val An fang April von der Heil bron ner Stim me 
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als „Stern stun de des Ne ckar-Mu sik fes ti vals 2010“ be zeich net wur de. Sie spielt 
die klang lich sub ti len und sehr vir tuo sen, von ge gen sätz li chen Emo tio nen ge präg ten
Kla vier wer ke ih res Man nes mit gro ßer Aus drucks kraft. So pral len in der „Bo he mi an
Fan ta sy“ Bil der der Idyl le und Ein drü cke von De ka denz auf ein an der. Der „Night-Blu es“ 
beschreibt die Stimmung einer schwülen Sommernacht mit ihren wechselvollen 
Bildern und Impressionen.

Ein tau chen in eine ganz an de re Welt be deu tet die zwei te Neu er schei nung von Bernd
Wil li mek: Der Pop song „Ever yday, Everyw he re and Every Way“, ge sun gen von der
Mann hei mer Pop sän ge rin Kla ra Tru ong, die mit ih rer fle xi blen und alle Stim mungs la -
gen aus lo ten den Stim me für die se Art von Mu sik ge ra de zu prä des ti niert ist und im
ver gan ge nen Jahr als Sän ge rin von Wil li meks Mu sik im Bret te ner Stadt ma ga zin 
„Wil li“ por trä tiert wur de. Der Text zum Song stammt von Wil li meks Frau Da nie la.
„Ever yday“ ist ein viel schich ti ges und mehr deu ti ges Lied, da die im Text an ge spro -
che ne Per son im Dun keln bleibt. Geht es da um eine lei den schaft li che Lie be, um 
ei nen re li giö sen In halt oder um eine ir rea le Sehn sucht? – Al les könn te pas sen. 
Und den noch kommt das Lied beim Hö rer ein deu tig an, weil es auf emo tio na ler 
Ebe ne wirkt und da ver stan den wird. Die Kraft der Sehnsucht und der Hoffnung sind
gleichermaßen spürbar und bestimmen den Ausdruck der Musik.

Bernd Wil li meks neu er schie ne ne Al ben „Night Blu es“ und „Ever yday, Everyw he re
and Every Way“ sind in al len gro ßen On li ne-Shops er hält lich. (Wei te re In fos dazu:
www.willimekmusic.de)

www.wil li mek mu sic.de / Ul ri ke Al brecht

CD-Rezension
Steffen Wick: Piano Particles Un sicht ba re Bil der

Mu sik zum Träu men, Ent span nen und Me di tie ren prä sen tiert der Pia nist und Kom po -
nist Stef fen Wick auf sei ner De büt-CD „Pia no Par ti cles“. Da bei be wegt sich der
Künst ler ge schickt auf dem schma len Grat zwi schen Pop, Film mu sik und Klas sik. 
Es sind stim mungs vol le Im pro vi sa tio nen über rhyth mi sche Grund mus ter und me lo di -
sche The men, die Wick auf den 14 Tracks der Produktion bietet. 

Auf ganz ei ge ne Art und Wei se ent wi ckelt er Ideen und Ge sten, führt sie zu groß an -
ge leg ten Klang kas ka den oder ver in ner lich ten Pha sen. „Wenn ich kom po nie re oder am 
Kla vier sit ze, dann füh le ich mich oft wie ein Ma ler, der mit Tö nen und Klang far ben
die un sicht ba ren Bil der und Ein drü cke der Welt ein fan gen will.“ So er klärt der 
Kom po nist, der sei ne Aus bil dung an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le er hal ten hat,
wie er zu sei nen sanf ten, im mer har mo ni schen Klang ge bil den kommt. Auf „Pia no
Par ti cles“ schwelgt er in ganz ei ge nen Welten, mal melancholisch, mal kraftvoll 
vorwärts strebend.
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Da bei wird er von Jas min Kol berg (Ma rim ba und Per cus si on), An dre as Gey er (Sa xo -
phon und Kla ri net te), Ste ven Wal ter (Vio lon cel lo) und Re gi na Chur (Ge sang) 
un ter stützt. Be son ders die Ma rim ba setzt zu sätz li che Klan gak zen te, so ent steht 
zum Bei spiel in „Reel“ ein be ste chen des Zu sam men spiel mit dem Kla vier. Das nach -
fol gen de „Cen tral“ bie tet eine Art pia nis ti scher Schau kel be we gung, un ter stützt 
von lang ge zo ge nen Sa xo phon klän gen. Um ein be son de res High light han delt es sich 
beim letz ten Stück „Veil“, das sich un ter dem Ge sang von Re gi na Chur zu wah ren
Klang kas ka den auf schwingt. 

Ins ge samt be sticht die CD durch ihre per fek te durch kom po nier te Dra ma tur gie und
ihre elek tro ni schen Ef fek te, für die Si mon De tel ver ant wort lich zeich net. Mit „Pia no
Par ti cles“ prä sen tiert Wick, der sei ne Wer ke u. a. auf ei ner schwim men den Büh ne in
Heil bronn und in Süd ko rea auf ge führt hat, ni veau vol le Ent span nungs mu sik vom
Feins ten, die die Grenzen zwischen E und U aufhebt.  

Mir jam Scha den dorf
Stef fen Wick: Pia no Par ti cles, moc ca mu sic clas sic + jazz 2009 (MCJ09002)
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

SIN FO NI MA ROMBACH



Termine

Juli
Sa, 3.7.10,

 11 h bis ca. 13 h
Or dent li che Mit glie der ver samm lung des TKV-BW
Mann hei mer Ver si che rung AG, Au gus taan la ge 66, 68165 Mannheim

Mo, 5.7.10 Re dak tions schluss nmz
Fr, 23.7.10 An mel de schluss Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW

Au gust
So, 1.8.10 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum

Sep tem ber
So, 9. bis Di, 12.9.10 Meis ter kurs Kla vier Prof. Pe ter Feucht wan ger, Prof. Gün ter Rein hold,

Stutt gart (sie he Sei te 24)
Fr, 17. bis So, 19.9.10 D-A-CH-Ta gung The ma „Die Kin der-Sing stim me“, Wels, Ober ös ter reich

Sa, 25.9.10 Die Ar beit am Kla vier – Kör per und In stru ment, Fort bil dungs se mi nar,
Karls ru he (sie he Seite 24)

Ok to ber
Sa, 16. bis So, 17.10.10 Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Aus wahl vor spie le

Mu sik hoch schu le Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Kam mer mu sik saal
So, 31.10.10 Ro bert Schu mann: Lie der zyk len, Ma ti nee, Stutt gart (sie he Sei te 24)

So, 31.10. bis Fr, 5.11.10 Kam mer mu sik kurs für Gi tar re und Man do li ne,Ta ges zen trum Ho hen wart Fo rum,
Pforz heim-Ho hen wart (sie he Sei te 23)

No vem ber
So, 5. bis Di, 7.11.10 Meis ter kurs Kla vier Prof. Pe ter Feucht wan ger, Karls ru he (sie he Sei te 24)

Sa, 6.11.10 DTKV-In fo tag in Saar brü cken
Sa,13.11.10, 17 h Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Preis trä ger kon zert

Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20, 70619 Stutt gart-Rie den berg
 Sa, 13. bis So, 14.11.10 DTKV-Län der kon fe renz

So, 28.11.10, 17 h Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Preis trä ger kon zert
Mu sen tem pel Karls ru he, Hardtstr. 37A, 76185 Karls ru he-Mühl burg

So, 28.11.10 Der klei ne Prinz, Ma ti nee, Karls ru he (sie he Sei te 24)
De zem ber

Do, 9.12.10, 19 h Ju gend wett be werb 2010 des TKV-BW: Preis trä ger kon zert
Kro nen saal der Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hof stra ße 8, 73730 Ess lin gen
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Adressen

Tonkünstlerverband Baden-Württemberg

Ge schäfts stel le
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.

Ker ner stra ße 2A
70182 Stutt gart

Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Ge schäfts füh rer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Te le fon: 0711/3 70 28 69
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: ec khart.fi scher@t-on li ne.de

Se kre ta ri at Ge schäfts stel le
Kat ja Si mon
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: tkvbw@web.de

Vor stands mit glie der

Vor stands vor sit zen der
Prof. Rolf Hem pel (Prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/749 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de

Stell ver tre ten der Vor stands vor sit zen der
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/894808 
Fax: 0621/4397450
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Bei sit zer im Vor stand
Karl-Wil helm Ber ger
Gu ten berg stra ße 58, 70176 Stutt gart
Te le fon: 0711/692150
E-Mail: karl-wilhelm.berger@web.de
Re fe rat: Re dak ti on Print me dien, In ter net

Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/473772
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Si mon De tel, c/o WI DE MU SIC
Am Bis marc kturm 4, 70192 Stutt gart
Te le fon: 0711/3913538
Fax: 0711/3913537
Mo bil: 0179 7518325
E-Mail: simon.detel@widemusic.de
Re fe rat: Kul tur ma na ge ment, Pro jek te

Isol de Gar ten feld
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87 
Fax: 07121/92 36 10 
E-Mail: gartenfeld@gmx.net
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach 
Te le fon: 07181/ 4 35 49 
Fax: 07181/ 60 50 58
E-Mail: hessenbruch@cellowelt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18,72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/360062
Fax: 07071/369592
E-Mail: querfloete@ogniland.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130
70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fach aus schuss vor sit zen de
Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Vor sit zen de: Isol de Gar ten feld
(An schrift sie he „Vor stand“)
Lan des fach aus schuss Freie/Pri va te 
Mu sik schu len, Spre cher: 
Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/903 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Re gio nal ver bands vor sit zen de

Ba den-Ba den
Pe ter Kars tens
Lich ten ta ler Al lee 82
76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/28 16 84
Fax: 07221/27 84 70
E-Mail: PKars tens@t-on li ne.de
In ter net: www.pe ter kars tens.de

Böb lin gen
Sen ta Ei sen ba cher
Stui fen weg 1, 71088 Holz ger lin gen
Te le fon: 07031/603943
E-Mail: sen ta.ei sen ba cher@gmx.de
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de

Do nau-Ober schwa ben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371-909220
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Ess lin gen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: geon@gmx.de
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Frei burg
Chris toph Lang
But zen hofstr. 45A, 79117 Frei burg
Te le fon: 0761/672 40
E-Mail: chris tophblang@web.de

Freudenstadt: N. N.

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163 53 23 269
Fax 07163 53 25 270
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
Edel gard Krohn-Drat wa
Hauffstr. 7, 73110 Hat ten ho fen
Te le fon 07164 / 147610
E-Mail: e.krohn@ar cor.de

Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le, Luiz ho fen 1
74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Kreuzstr. 8, 76467 Bie tig heim
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
In ter net:www.kla vier stu dio-karls ru he.de
Hel mut Zorn
Goe thestr. 25, 76135 Karls ru he
Te le fon: 0721/83 09 39 08
E-Mail: hel mut zorn@ya hoo.de

Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail:  emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murrr
Ste fan Ro mer, Ro senstr. 20
73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker (Kon takt)
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121/ 20 55 666 
E-Mail: ton ku enst ler ver band-reut lin gen@web.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Karl-Heinz Si mon, Erz berg erstr. 74
68782 Brühl
Te le fon/Fax: 06202/409 69 26
E-Mail: si mon_kh51@ya hoo.de

Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz, Obe rer Burg gar ten 2
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221 8729535
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer, Kai serstr. 50
69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/ 16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Stuttgart: N. N.

Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com

Ulm: N. N.

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker, Vom-Stein-Str. 48
78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: 
mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3
78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Um zug? Ver mäh lung? Pro vi der wech sel?
Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts tel le mit tei len.
Vie len Dank!
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Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer geworben von
Bogisch Melanie Marbach Blockflöte
Borrmann Katrin Freiburg Gesang
Divoky Jan Karlsruhe Klavier
Dürr Franziska Malsch-Völkersbach Viola
Eisenhardt Daniel Weil der Stadt Schlagwerk
Gräßer Hanno Esslingen Violine
Hernandez Barbara Bietigheim-Bissingen Blockflöte, Gesang, Klavier Ricarda Hornych
Hoffmann Anais Stuttgart Violine
Hofmann Ninette Stuttgart Klavier, EMP
Kassebeer Udo Wunstorf Fördermitglied
Klein Markus Stuttgart Trompete
Krämer-Hübner Annerose Stuttgart Stimmbildung, Gesang
Nonnenmann Bettine Tübingen Trompete
Orkin Evgeni Mannheim Klarinette, Saxophon Stefanie Kolle
Pieri Hugo Freiburg Gesang, Dirigieren
Piras Patrizia Stuttgart Gesang, EMP Doriana Tchakarova
Schall Elisabeth Stuttgart Klavier, Violine
Schempp Susanne Stuttgart Gesang Eckhart Fischer
Schlenker-Rapke Anja Baden-Baden Gesang, Feldenkrais
Schober-Ungureanu Iveta Bobenheim am Berg Violine, Viola Ulrike Wohlwender
Strouken-Knaven Ceciel Schopfheim Violoncello
Vetter Christine Bad Rappenau Klavier
Walker Michelle Weinheim Gesang Jazz & Popularmusik Thomas Ascher

Name Vorname Ort Fächer geworben von
Berghoff-Flüel Christian Dettenhausen Kontrabass, Violine
Bühl Ulrich Unlingen Klavier, Gitarre Gisela O'Grady-Pfeiffer
Essig Birgit Karlsruhe Klavier Rita Huber-Süß
Fütterer Olaf Achern Chorleitung, Orgel
Gehring Johannes Essen Violine S. und A. Gehring
Gretton Harold Kehl am Rhein Gitarre
Hafner Wolfgang Rheinau Gitarre, E-Gitarre Gabriele Frey
Heilingloh Ilonka Stuttgart Klavier
Knapp Randy Wiernsheim Klavier, Komposition, Gesang Ricarda Knapp
Köllner Michael Freiburg Klavier, Orgel
Matheas Daniela Rottenburg Violine Georg Eckle
Müller Christine Stuttgart Violine Ines Stricker
Neun Felix C. Stuttgart Klavier Christina Schwab
Niemi Natalia Ettenheim Klavier
Petersmann Anne Karlsruhe Oboe, Barockoboe Markus Roth
Petri Bärbel Radolfzell Klavier

Quiring Annemarie Neckarsteinach Gesang, Klavier
Reichstatt Simone Christiane Korb Klavier Romuald Noll

Ritter Andrea Karlsruhe Blockflöte Jutta Rieping
Saliger Barbara Tübingen Gitarre, MFE
Schaff Steffen Dominic Ostfildern Gesang, Klavier
Schmid Alexandra Saarbrücken Gesang
Tsadykovych Rostyslav Bretten Violine, Klavier Thomas Autenrieth
van Duurling Véronique Kehl am Rhein Gitarre Felix Krause

Winter Isolde Mannheim Violoncello Julia Heiß
Zass-Weigmann Brigitte Freiburg Klarinette Christoph Wirz
Zeller Tina Bad Saulgau Gesang, Klavier Wechsel DTKV Mittelfr.

Irr tüm li cher wei se
 er schien im

 ton künst ler-fo rum #76
(März 2010)

 eine fal sche Ta bel le
 „Neue Mit glie der“.

 
Die neu en Mit glie der,

 die in der Aus ga be #76 hät ten
 ver öf fent licht wer den sol len,

 sind jetzt in die ser (un te ren) Ta bel le
ent hal ten.

 Wir bit ten,
un ser Ver se hen zu

 ent schul di gen.



Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler  -

verband!




